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dürte nıcht sıch selbst empfehlen oder
AT sıch selbst vergleichen“
Wer 11U meınte, der apst würde
be1 dieser verbalen Kritik belassen,

Franzıskaner: hatte sıch getäuscht. Er xyab dieser
ders als seıne Vorgänger auch personelleDrems auf egen Nachdruck. Und WAar gleich dreitach.
Erstens: nıcht ausdrücklich,

egen Ordenskapıteln wırd Ööffent- perımentıiere zuvıel, der Orden VCI- 1aber zwıischen den Zeılen WTr deut-
ıch melst wen1g Authebens gemacht. lıere geistlicher Konsıstenz und ıch lesen: der apst wünsche ıne
S1e gelten als ordensinterne Angele- innerem Zusammenhalt, verzettle sıch NEUEC Ordensleıtung. Schon 1mM erstien

genheıt, interessant In Ma{isen al- miı1ıt seinen Aktıivıtäten und die Ordens- Satz gyab Johannes Paul ll den Hın-
eın für die Miıtglieder des betreffen- leıtung lasse dıe Zügel schleiten. WeIS, da{fß die Amtszeıt des Generalmı-
den Ordens selbst. Höchstens über dıe nısters auslaute. Dıie ahl elınes ach-Der apst meınte jedenfalls, das WortGeneralkongregationen der Jesuiten „Brüderlichkeit“z. habe auf den Lip- tolgers annte ıne der Hauptauf-
SsCHh deren Nımbus als Elıteorden yaben des Kapıtels, un: In eıner spate-PCN des hl. Franzıiıskus WAar eınenund weıl S1e sehr selten, In der Regel schönen Klang, aber 1m gegenwärtı- Tren Passage sprach noch einmal| VO  e}

1U  — AA ahl des nach W1€e VOTr auf DE der „schweren Verantwortung” ANSC-SCH Orden beginne „zweıdeutıge sıchts der Neuwahl und der ıch-benszeıt gewählten Generaloberen, Bedeutungen” anzunehmen. Diıesestattfinden kann iIna  = ausnahms- tungsbestimmungen für dıe nächstenzweıdeutigen Bedeutungen tördertenwelse auch eınmal EeLWwWAaSs In der allge- die Unabhängigkeıt, nıcht aber sechs Jahre des Ordens. /weıtens: der
meınen Presse lesen. SOnst interesslie- Bıtte des scheidenden Generalmıinı-
He  — sıch nıcht eınmal die kırchlichen gleich die Gerechtigkeıt, und trügen

„  u Entstehen einer tödlichen AU- 9 der Papst mOÖöge W1€e üblıch eınen
Medien datür Dıies WAar auch In den persönlıchen Delegierten entsenden,torıtätskrise“ beı, dıe immer zugleıchetzten bıs Jahren S obwohl dıe einhergehe mI1t einer Kriıse des Gehor- der der Wahl (protokollarısch) VOI-

Orden ınsgesamt sıch nach dem Wel- SIıtze, „entsprach” Al In der Weıse, da{fß
ten Vatıkanum In einem I/morı:entie- Samııs Der apst Warnte die Franzıska-

MC davor, anstelle eıner stabılen OoOrm dıe Entsendung des Sekretärs der
rungsprozeß befinden und be] beträcht- Ordenskongregatıion, Erzbischof Vın-(„forma stabıle”) des Ordenslebenslıchen internen Schwierigkeiten ZWI1- einer „Bewegung“ werden. Man Fagıi0los, „verfügte” und diese
schen der Rückbesinnung autf die Re- Verfügung In seıner Botschafrt 4US-könne sıch nıcht ständıg wechselndenze] der Gründer und der Erprobung OUOptionen Ööffnen und sıch unauf- drücklich bekanntgab. Und drıttens

Lebens- und Aktionstormen iıh- erinnerte iıne Eıinriıchtung, diehörlich auf Identitätssuche begeben,ICN VWeg in dıe Zukunft suchen. als ob diese die Identität des Ordens selt Johannes XC abgeschafft 1St;
die aber auf eıiınen Wunsch des Or-nıcht längst gefunden ware. Sehr

Päpstliche Warnungen nachdrücklich warnte der apst die densgründers seine Nachfolger als
Generalobere zurückgeht, „ VOIM„Mınderbrüder“”, dıe „Lesarten“ ıhrerDas Generalkapitel der Franzıskaner (ın Regel vermehren oder Sar den Lext Herrn apst eınen Kardınal der heilıi-

Assısı VO Maı bıs Junı, mi1t ab- SCH SÖömischen Kırche als Leıter,der Regel durch die eıgene Interpreta- Schützer und Korrektor Zu erbitten“schließender Papstaudıenz) War ıne t10n „oder zumiıindest dieAusnahme. Dafür DESOrZT hatte der
apst selbst. Er beschränkte sıch nıcht Eintachheit und Reinheit verdun-

keln, In der S$1e VO Franzıskus SC Gegenwehr des ÖOÖrdensWI1IEe ON.: üblich auf dıe Übermittlung schrieben worden 1St  “
VO Segenswünschen un allgemeınen Auf dem Generalkapıtel selbst 1ST dann
geistlichen Ermahnungen, sondern LAa- uch der Art der Franzıskaner, das ftreılich nıcht alles gyelaufen, W1€
delte ın eıner Begınn des Kapıtels Armutsgelübde leben, dem besonde- nach der päpstliıchen Botschaft SC
übermuittelten „Botschaft“ ın kaum VCI- Tren „Charısma“ franzıskanıscher Sp1- dacht WAar oder dıe Ordenskongrega-
eckter Form TITun un Lassen der rıtualıtät, hatte der apst einıgeSs 4aUS- t10N wünschte. Dıie rage des Kardı-
Franziskaner (UOsservatore Romano Di1e Verteidigung der Armen nalprotektors wurde beraten, aber of-

89; vgl Junı 1985, 295) die Anspıielung auf Lateinamerıka, tengelassen, weder be] der apst-
Der Vatıiıkan mu{fßste sicher nıcht ohne spezıell auf Brasılıen, Warlr nıcht audıenz noch beım Zusammentreffen
Nachhilfe VO  — Miınderheiten A4aUS dem überhören erhalte hre volle relıg1öse mıt dem Prätekten der Ordenskongre-
Orden selbst den Eindruck ON- Bedeutung NUr, WEeNnNn die Armut auch yatıon, Kardınal Jerome Hamer, ZU

1LIC  —_ haben, be] den Franzıskanern z ırklıich gelebtwerde. Und Echtheit Abschlufßs des Kapıtels wurde S1€e be-
gehe schon SeIt längerer eıt und be- gelebter Armut vehöre, da{fß hre handelt. S1e schuf aber zusätzliches
sonders der 1n den etzten sechs Früchte wen1gstens eiınem eıl VCI- Mifstrauen den Versammelten
Jahren amtıerenden Ordensleıitung borgen bhlıeben. Franzıskanısche Ar- und verstärkte die Befürchtung, der
nıcht alles MmMIt rechten Dıngen Z, I1a  _ IMUuL mMUSSse mehr In der Stille denn als Orden sollte auch über dıe Dauer des
gehe eigenwillıg eıgene Wege, Propaganda yelebt werden und S$1e Kapıtels hınaus direkter ntier die Re-
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o1€ des Apostolischen Stuhles und SPpC- tinden und ıhn nıcht eintach autorIi- MmMIt dem ıtsein mA1t dem MOl be-
z1ell der Ordenskongregation nO  - tatıv vorentscheiden lassen. So SCdC- sonders mıt den Benachteıiligten, und
838313  — werden: Protektor Ja, WENN hen haben die päpstliche Inıtıatıve und 6S soll zugleich auf die konkrete van-
seın soll, Korrektor, der In die Leıtung das Verhalten Fagıolos sehr dazu be1- gelısatıonsarbeıt ausgerichtet seIn. Or-
des Ordens eingreıte, neln: WAar das 9den Orden eınen und die densleben wenıger als Selbstzweck
Meıinungsbild den eilnehmern yemeınsame Entscheidungsfindung INa  — wolle sıch, hıeflß ımmer WIe-
des Kapıtels. erleichtern. Dies zeıgte sıch überdeut- der, nıcht VO  — den eigenen Problemen
Da{iß Erzbischof Fagıolo innerhalb des lıch be] der „Lösung” der Personal- den Blick für dıe größere Wırklichkeit
Kapıtels nıcht blo{fßs die besondere Ver- frage. der elt verstellen lassen und eın Vvon
undenheit der Gesamtkiıirche und des Der amtierende Generalmıinıster, der der übrıgen Wirklichkeit gyeLreENNTLES
Papstes MmMI1t dem Orden ausdrücken 57Jährige Amerıkaner A4US LOos Ange- Leben führen sondern der einzelne
und auch keıine blofße Beobachter- es, John Vaughn, wurde nıcht 1U  - (mıt und die tranzıskanıschen (Gemeıln-
tunktion wahrnehmen sollte, zeıgte 110 NS  — 125 Stımmen) 5amstag VO  — schaften sollen den „Leuten“ dienen
sıch bald der A WwWI1e€e der Sekretär Pfingsten 1mM ersten Wahlgang ftast e1INn- und Gebet, Kontemplatıon und
der Ordenskongregation In den Gang mütıg wıedergewählt, sondern hatte Evangelısationsarbeıit CNS mıteinander
der Beratungen und In dıe jeweılıge bereıts be1 der ersten Probeabstim- verbinden.
Tagesordnung eingriff. Obwohl Fa- MUNg Vortag 110 Erstnennungen „ Teılen“ WAar das häufigste Wort ın1010 nıcht die anz eıt In Assısı erhalten eın jeder konnte ın eıiner
wesend Wafl, nahm doch wichti- Rangfolge mehrere Namen angeben den Beratungen. Und hat sıch 1m

Schlufßßdokument nıedergeschlagen:SCH Sıtzungen der Kapıtelleitung teıl und In einer zweıten, diıe Erzbischof
und xab Anweısungen für dıe rak- Fagı1010 den Vorschlag der IKa= sıch nıcht einschließen In der eıgenen

klösterlichen Welt, sondern, VO  —tanden. Und 1e1 In Eınzelgesprä- pıtelsleitung ausdrücklich anordnete,
chen deutlich erkennen, da{fß ıne Wıe- i Man hat dies als „Nıederlage” der menschlichen Grunderfahrungen aUuUS-

derwahl des amtıerenden (Generalmı- gyehend, diese nach dem EvangelıumOrdenskongregatıon, Sal des Papstes un: mit den anderen, besonders mI1tnısters nıcht erwünscht sel. Dieser SEe1 bezeichnet. Der Heılıge Stuhl den Benachteılıgten, leben Dabe!]l sollschwach, nachgiebig, werde kannte die Wahl jedenfalls Und z”irkliche Inkulturation geleıistet WECI-sehr VO  —_ anderen bestimmt. der apst kam ıIn der Audıenz
Schlufß des Kapıtels den, indem jede Gemeinschaft VO den7um CNAUCICH Studıum der Papstbot- Verhältnissen ausgeht, die S1e ıIn ihremschaft ordnete Fagıolo eınen eigenen Mahnungen (vgl ()sservatore ROo- Lebenskreıs antrıfft. Bezeichnend für„Reflexionstag” Das Kapıtel le1- ManO, 85) auch nıcht mehr auf diese Art Inkulturation 1ST das ın dendem auch Folge, das Ergebnis diıe Einwendungen seıner Botschaft

WT aber mehr oder wenıger „dıploma- zurück, obwohl sıch das Kapıtel auch etzten Jahren gyestartete und In Assısı
voll bestätigte Projekt Afrika: ıIn meh-tischer“ Wıderspruch In dem Sınne: In seinen inhaltlıchen Beratungen - Ländern des anglophonenINa  - WISSse nıcht, WEC  $ und W as der nıg VO der In den etzten Jahren e1IN- Afrıka (Kenıa, Tansanıa, Malawı),apst mi1t seıner Kritik 1m einzelnen e1- geschlagenen Generallınıe abbringen der Orden ErSe 1n Jüngster eıt Fu{ß g-gentlich meıne. ach den eiıgenen Er- 1e15 faßrt hat, entwıckeln Ordensmitglıederfahrungen estehe insbesondere nıcht
4U5S Europa und Afrıka ıne Lebens-der Eındruck, die gelebte Brüderlich- Franzıskanıscheheit 1mM Orden entwickle sıch Jal
torm, dıe ganz VO Leben un

Spiritualität Nne leben dem Miıtleben der kleinen Gemeın-wärtiıg dıe Intentionen des schaften inmıtten der einheimischenGründers. Im Gegenteıl: 1mM Orden sSe1 In eıner Art Aktıionsprogramm tür die
kaum eiınmal brüderlicher mıteinander Bevölkerung gekennzeıchnet IStnächsten Jahre 1m wesentlichen iıne Durch das Teılen des Alltags ohne
umsSCSANSCH worden als ın den etzten Fortschreibung des SO Bahıa-Papiıers Aufgabe klösterlicher Stille sol] eınJahren und dieselbe Brüderlichkeit des Plenarrats VO  —; 983 („Das Evan- mıssıonarısch wırksames Lebenszeug-versuche 1194  = auch nach außen, 1m gelıum ordert uns heraus”) wurden
Umgang mIıt den soz1ıal und rechtlich Grundlınıen dre1 Schwerpunktbe- Nn1S tranzıskanıischer Spirıtualıtät CN

ben werden. 7u solcher „Inkultura-Benachteıligten, leben reichen erarbeiıtet: die kontemplatıve
Man wollte sıch In keiner Weıse der Dımensıon franzıskanıschen Lebens, t10on“ gehört Offenheit“: Offenheit für

die Erfahrungen anderer, Oftenheıtpäpstlichen Krıitik grundsätzlıch ENL- die Optıon für dıe Armen, die For-
zıehen. Der Probleme, die miıt ZEWIS- IMNUNS der Ordensmitglieder 1mM M1SS10- auch für die spırıtuellen Werte anderer

narıschen Geiılst. Das Gebetsleben hat Religionen und VOT allem der außereu-
SCI1 Tendenzen verbunden sınd, dıe ropäıischen Kulturen. Dazu gehörtverschiedenen tranzıskanıschen (OIr- Priorität als geistlıche Grundlage alles

Lebens und Tuns. ber dieses soll, auch das Bemühen ine offeneredenszweıge einschließlich des Drıtten Begegnung MI1t dem IslamOrdens als 1ıne Art Bewegung und das 1ST charakteristisch tür die SC
hen, und der dabei möglıchen ück- genwärtige Ausrichtung des Ordens, Dies alles oll gelebt werden auf der
wiırkungen auf den Orden selbst WAdrLr In S Zusammenhang vesehen Grundlage einer stärkeren Brüderlich-
INa  —_ sıch durchaus bewußt. Man werden miı1ıt den anderen Werten un keıt nach innen und außen, be1 gleich-
wollte aber den eıgenen Weg selbst Aufgaben franziskanıschen Lebens: zeıtıger größerer Eıgenständigkeıit des
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einzelnen, SOWeIlt dies das Lebens- Hıer wırd meısten der Übergang sich diesbezüglıch In einer ähnlichen
Sıtuatlion.ZEeUgNIS und die Evangelısıerungsar- eıner „indıvıdualıstischen“ Brüder-

beıt ertordert. Dem oll dıe srößere ichkeit 1mM Orden und des Ordens in Der Fall Boff gehörte TZAUE Hınter-
ordensrechtliche Gleichstellung zwıischen ıne „Bewegung” gewittert. Von daher grund der Beratungen des eneralka-
Patres und Brüdern dıenen. Zum die Skepsıs gegenüber den spezıtısch pıtels. Es wurde nıcht offiziell arüber
stenmal nahmen Brüder General- franzıskanıschen Inkulturationsbemü- diskutiert. Kardınal Hamer hat ıne
kapıtel teıl, un A0 erstenmal wurde hungen ıIn Asıen und Afrıka und SC Diskussion darüber mıiıt dem Kapıtel
eın Bruder (aus der angelsächsischen genüber der nach lateinamerıkanı- abgelehnt, stellte sıch dann aber Fra-
„Konferenz”) 1NSs Definıtorium, also schem Muster vollzogenen Option des SCH Bofft In einem kleinen Kreıs VO

in die den Generalmagıster umSC- Gesamtordens für die Armen. IDetzt Kapıtelsmitgliedern. iıne oftizıielle
bende Ordensleıtung gewählt. Gleich- ıch malßgebend dürfte aber die Be- Solidarıtätsbekundung durch das Ka-
zeıt1ıg wurden die biısherigen „Vika- fürchtung se1n, der Orden verlıere pıtel für Boft wurde vermıeden. ber
1en In Aftrıka un Asıen Vıze-Pro- durch dıe innere Gleichstellung VO  > eın „ PEIVaAt- tormulierter „Unterstüt-
vinzen erhoben, auch ıne Brüdern und DPatres und dıe Ak- zungsbrief” erhielt 107 Unterschriften

tionstormen seınen Charakter als -größere Gleichstellung zwischen den VO  Z Kapıtelsmitgliedern, erster

franzıskanıschen Gemeinschatten In rıkerorden. Andere Orden, dıe Kapuzı- Stelle dıe des Generalmıinısters und
den „alten” und INn den „Jungen” Kır- NCI, auch die Karmelıter, befinden des anzen Definitoriums.
chen realısıeren.

Ungelöste Streitpunkte
Eın noch ungelöster Streitpunkt inner-
halb des Ordens, dem O0 Miıt- Vatıkan Brasılien:olıeder, davon knapp Priester
angehören un: der ohne ach- Versuch eıner Annäherung?wuchssorgen sich spezıell in der
Drıtten elt In eınem Aufbruch Die Reaktionen auf die nerwartet Altons Auer, Josef Blank, Johannes
befindet, blıeb auch nach diesem G: römische Maßregelung des brasılı1anı- Brantschen, Norbert Brox, Paulus En-
neralkapıtel dıe Franziskanerhochschule schen Theologen Leonardo Boff ofm gelhardt, Joset Möller, (Otto Hermann
Anton.ı1ıanum ıIn Rom Die Ordensleı1- (ein nıcht n  u befristetes ede- und Pesch, (Günter Stachel, Erich Zenger.

Die deutsche Pax-Christi-Sektion -tung möchte dıe Hochschule, dıe 1mM Schreibverbot, Anfang Maı verhängt
Verhältnis Z Nutzen, den S1€e als VO der römischen Glaubens- SOWIl1e klärte, mI1ıt der römiıschen Ma{finahme
zentrale ordenseıgene Studienanstalt der Ordenskongregatıion; vgl werde auch dıe ZESAMLE brasılianısche
erbringt, eıinen hohen personellen Junı KD 245) sınd In orm un In- Bischofskonferenz brüskiert. Der Ka
und tinanzıellen Aufwand bedeutet, halt erwartungsgemäfßs unterschiedlich puzınertheologe Anton Rotzetter
nıcht eintach auflösen, sondern el- ausgefallen. S1e reichen VO  - offener schrıeb Bofft In einem offenen Brief
MC theologischen Fakultät verkleı- mpörung auch iın Europa über be- ATCh bın überzeugt, das Gericht der
NEeETN oder sS$1e mI1t SItz ın Rom oder hutsamere, aber nıcht unkritische Eın- Geschichte wırd dır recht geben, un:
auch anderswo ıIn iıne höhere Anstalt ordnungen VOTL allem durch dıe betrof- hat In dem Augenblick begonnen,

fene brasılianısche Teılkiırche ıstür tranzıskanısche Studıen eventuell als dıe Kırchenleitung 1ne nıcht mehr
ıIn Zusammenarbeıt mi1t den anderen mehr atenter als vernehmlıch gEeAU- und völlıg überraschende
tranzıskanıschen Ordenszweıgen Kerter Genugtuung über dıe römiısche Diszıplinierung verhängte.“ Die AIn-
den Konventualen und den Kapuzı- Sanktıon (beı uns WwWI1e€e In Lateiname- ıt1atıve Kirche VO  _ unten‘ wart der
MErn umwandeln. rıka) Glaubenskongregation VOI,; hre Kam-
Dıi1e Ordenskongregatıon un der He1- dıe Theologie der Betrei-
lıge Stuhl überhaupt scheinen für die unNns nehme immer stärker polıtıscheemischtes FchoBeibehaltung der Hochschule se1In. Züge und dazu beı,; „dıe
S1e wırd offenbar als Symbol PapStna- Im deutschsprachigen Raum torderten terdrückerischen und ausbeuter1-

schen“ Strukturen In Lateinamerıkaher Eıinheıt des Ordens angesehen. 108 katholische Theologieprofessoren
Dıie eigentliıchen nıcht ausgeraäumten und -dozenten dıe römische lau- stabılısıeren. Hıngegen halt der Präsı1-

dent der katholischen UniversıitätGegensätze zwıischen einer breıten benskongregatıon auf, dıe Maßrege-
Grundrichtung 1M Orden und den lung zurückzunehmen und dem SO Eıchstätt, Prof Nikolayus Lobkowicz,

die römische Entscheidung alaik e1l-Auffassungen der päpstlichen Kurıe wendıgen Dıalog mI1t der Befreiungs-
über tranzıskanısches Ordensleben theologıe keine unnötıgen Hınder- HS Theologen das Wort
heute scheinen ihren Grund aber ıIn nısse mehr In den Weg legen ” Die wırd, Sal LLUT für kurze eıt und ın Ge:
der Tendenz Z Verwirklichung VO  S Unterzeichner verireten eın breıtes stalt eiıner Zu  z Besinnung anhaltenden
dem „‚Leben der Leute“ angepaßten Spektrum, dıe Unterschritftenliste EeNL- Buße”) für einen „beinahe alltäglichen
Formen des Ordenslebens haben hält dıe Namen der Professoren kırchlichen Vorgang”.


